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Ziele für heute 

• Sie lernen forschend-entdeckendes Lernen am Beispiel des 

ausserschulischen Lernortes Bauernhof kennen 

• Sie erfahren, dass der Dialog zwischen Forschung, Praxis 

und Bildung ein zentrales Element ist 

• Sie erhalten Ideen, die Sie selbst umsetzen können 



Wer ist GLOBE Schweiz? 
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Verein  

GLOBE Schweiz 
 

Präsidium 
 

Vorstand  
 

Mitglieder:  

Institute der PHs, Unis, 

ETH, Akademien 
 

Ticino 

SUPSI 

Ostschweiz 

PH SG 

Geschäftsstelle 

Gast am Bundesamt für Umwelt 

NW-Schweiz 

PH FHNW 

Romandie 

HEP BEJUNE 

Zentralschweiz 

PH LU 
Wallis 

HEP VS 



…und wie ist GLOBE organisiert? 
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Headquarter 

in USA 

GLOBE Europe 

Regional Board 

in Tschechien GLOBE Schweiz 

 

Sponsored by:  

Bundesamt für Umwelt 



• Schulbildung ist Sache der Kantone (Oberstufe und 

Gymnasium) und der Gemeinden (Unterstufe) 

• Ausbildung Lehrpersonen an kantonalen / überkantonalen 

Pädagogischen Hochschulen 

• Harmonisierung des Schulbetriebs in der Deutschschweiz 

und Einführung des gemeinsamen Lehrplans 21 

• Aktuelle Fördermassnahmen für MINT, NaTech etc.  

• Starke Kompetenzorientierung 

 Forschend-entdeckendes Lernen mit all seinen 

zusätzlichen Aspekten (Gender, Sozial-/Teamkompetenz, 

Nachwuchs…) wird ein Muss! 

Stichworte zur Bildung in der Schweiz 
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Natur 

beobachten 

Fragen 

stellen 

Hypothesen 

entwickeln 

Unter-

suchungen 

planen 

Daten 

sammeln 

Daten 

analysieren 
Schluss-

folgerungen 

Resultate 

vorstellen 

Neue 

Fragen 

stellen 

Wissenschaftlicher Forschungsprozess (Forscherkreis) 
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Wetter standardisiert beobachten 
- Wissenschaftliche Methodologie einüben 

- Routine ist Teil der Forschung 

- Überfachliches Verständnis fördern 

- Daten erfassen und analysieren 

- Daten (international) vergleichen 
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Visualisierung und Vergleich internationaler Daten 
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Temperatur-Datenreihe der Primarschule Neufeld/Thun 

  

Temperaturvergleich von Schulen in Thun/CH (blau), 

Florenz/I (rot) und Sebenikuo/Kamerun (violett) 

http://viz.globe.gov/viz-bin/time.cgi?e=atmax&y1=2000&m1=04&d1=10&y2=2003&m2=08&d2=12&t=&k=&r=&l=de&b=g&dz=&sz=1&enc=00&nav=1&range=auto&rg=n&SI=yEG5UaI-:kWzgS7v-&
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Bioindikation Fliessgewässer 
- Modul 1: Ökomorphologie 

- Modul 2: Biologische Gewässergüte / Makroinvertebraten 
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Ergänzende Untersuchung der Fliessgewässer 
Hydrologische Untersuchungen: Temperatur, pH, Alkalinität, 

Nitrat, Sauerstoff, Konduktivität und Wassertrübung  

11 



12 

Erfahrungen mit Boden und Regenwürmern 

Aufgabe 

 Selbst Boden «bauen», 

Fragen und Hypothesen zu 

«Boden und Wasser» 

 Versuch mit Wasser   

 Funktionen der Regen-

würmer zusammentragen 
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Boden und seine Funktionen 

? 
? ? 
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Ökologische Gruppen der Regenwürmer 



≥5cm Rand 

Grasschnittgut 
Kompost 

Verschiedene  

Erdsubstrate 

Mit Gummiband 

befestigter  

Nylonstrumpf 
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Ökologie/Funktion Regenwürmer  
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Idee zu LERNfeld 

Gesellschaft 

Biodiversität Klimawandel 

Landwirtschaft 
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Aktuelle Themen 



LERNfeld – Schulklassen forschen auf dem 

Bauernhof 

• LERNfeld macht Biodiversität und Klimawandel im Dialog mit 

Forschung und Praxis auf dem Bauernhof erfahrbar 

• Schülerinnen und Schüler (ab 5. Primar bis Gymnasium) 

erforschen komplexe Zusammenhänge zwischen 

Biodiversität, Klimawandel und Landwirtschaft selbst 

• Hilfestellung für Lehrpersonen durch und Dialog mit 

Expertinnen und Experten macht Teil des Erfolgs aus 

• Organisatorische und finanzielle Hilfestellungen für 

Lehrpersonen sind für erfolgreiche Umsetzung zentral 

• Bauern erfahren sich bei LERNfeld als Experten und 

Gastgeber. Sie leisten Öffentlichkeitsarbeit für 

gemeinwirtschaftliche Leistungen der Landwirtschaft 18 
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• Institut für Agrarwissenschaften ETH Zürich: Experimente, 

Forschung, Kurse Jungforschende 

• Schweizer Akademien/Forum Biodiversität: Expertise 

Biodiversität und Landwirtschaft 

• Forschungsinstitut für biologischen Landbau: Forschung, 

Kurse Bauern 

• PH FHNW: Fachdidaktik und Entwicklung Lernangebote 

• GLOBE Schweiz: Koordination, Entwicklung Lernangebote, 

Umsetzung  

LERNfeld-Team 



Umsetzung zur  

Lernaktivität 

Forschungsnahe Lernaktivitäten: z.B. Klimaextreme 
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Lehrpersonen Basis/Experten SchülerInnen 
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Dokumente zu jeder Lernaktivität 
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• Stufenangepasste Factsheets zu aktuellem Wissen  

• Anleitungen für LP und SuS zu den Lernaktivitäten 

(wissenschaftliche Experimente)  

• Organisation, Ausbildung und Finanzierung 

(Aufwandsentschädigung/Stunde) der Bauernbetriebe 

• Organisation der Begleitung und Ausbildung junger 

Hochschulforschender (ECTS) 

• Hilfestellung für Dialog Wissenschaft-Bildung-Praxis 

Angebot LERNfeld 



Akteure und 

Aufgaben  
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Forschende 
• Science Outreach/ 

Outreach Education 

• Nachwuchsförderung 

• Kontakt zur 

Pädagogik 

Landwirte 
• Gastgeber 

• Expertise Praxis 

• Kontakt zur 

Öffentlichkeit 

Schüler/innen 
• Wissensproduktion 

• Selber forschen 

• Kontakt zu Berufsgruppen 

Lehrperson 
• Organisation 

und Leitung 

• Moderation 

Diskussion der Ergeb-

nisse und Vermittlung 

von angepasstem 

Praxiswissen 

Fachliche Einführung, 

Diskussion der Ergebnisse 

und Vermittlung 

wissenschaftlicher Methodik 



• LP melden Interesse bei GLOBE an: Lernaktivität und 

Zeitfenster 

• Wir suchen passenden Bauernbetrieb und organisieren 

junge Forschende als Begleitung 

• LP nehmen mit Bäuerin und Forscher Kontakt auf und 

verabreden Besuchstermin 

• Vorbereitung im Klassenzimmer!!! 

• Umsetzung auf dem Bauernbetrieb 

• Auswertung, Berichte/Poster 

• Diskussion der Resultate mit den Experten 

Ganz konkreter Ablauf 
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Regenwurmdichte und C-Sequestrierung 
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Regenwurmdichte und C-Sequestrierung 
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1. Klare Indikatoren für gesunden Boden 

2. Tiefgraber haben hohe Relevanz bei Starkregen – 

Anpassung an Klimawandel 

3. Tief- und Flachgraber sind für C-Sequestrierung 

verantwortlich – Minderung Klimawandel 

4. Erhaltung und Förderung Bodenfruchtbarkeit ist 

Dauerthema in der Praxis (Umsetzung!) und in der 

Forschung (verbesserte Massnahmen?) 

Relevanz der Regenwürmer 
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Dialog mit Experten:  

SuS diskutieren mit 

Jungforscherin und Bauern 
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Präsentation:   

SuS präsentieren ihre 

Arbeiten als Poster oder 

Berichte 
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Grasland Schweiz Nahrungssymbiose 

Strukturwert Futter 

Tierfütterung 

Treibhausgase 

Konsum 

Milchleistung 

Tierhaltung und Tierwohl 

Energie 
Ethik 

Ökologie 

Beispiel: Kuh und Klima 



Kuhverdauung und Fütterung 

Kühe beobachten und 

Kauschläge zählen 
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Nicht verdaute Fasern im Kot bestimmen 

Kot sammeln Kot auswaschen Fraktionen der  

  Fasern wägen 



Schädlinge und Nützlinge im Obstbau 
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• Schüler/innen erfahren viel über Landwirtschaft, über 

Bauern und ihre Leistungen/Probleme – 90% der SuS 

waren noch nie auf Bauernhof. Einblick in Forschung und 

Praxis im Sinne Nachwuchsförderung 

• Lehrpersonen nutzen das Angebot, weil viel Organisation 

abgenommen wird und nur wenig Kosten entstehen 

• Jungforschende lernen Science Outreach im Dialog, 

Wissenstransfer 

• Bauern bringen den 3 Gruppen im Dialog die Praxis näher, 

fördern Verständnis für ihre gemeinwirtschaftlichen 

Leistungen und treten als Experten auf (der Aufwand pro 

Klasse ist mit 6-8Std relativ gering) 

 

Nutzen für Akteure 
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• Sensibilisierung für die Topthemen Biodiversität und 

Klimawandel im Kontext der Landwirtschaft 

• Mit den angestrebten 100 Klassen pro Jahr würden rund 

2000 Schüler, 80 Lehrpersonen, 25 Jungforscher und viele 

Eltern der Schüler zu den Themen sensibilisiert 

Sensibilisierung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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